
Von Ulrich Jaschek

Bortfeld. Bis zum
letzten Moment hat-
te das Wetter in Bort-
feld noch Theater
gemacht und ge-
droht, den Regenvor-
hang fallen zu las-
sen. Pünktlich zum
Sommertheater auf
dem Kirchberg blieb
die Wolkendecke
aber derart hartnä-
ckig geschlossen,
dass nicht einmal Re-
gentropfen durchka-
men und das jährliche dörfli-
che Bühnenspektakel unter
der stattlichen Eiche Hunder-
te von Zuschauern unbefeuch-
tet jubeln ließ.

Ganz besonders über die
jüngsten Junioren der Bortfel-
der Theaterschmiede, die als
Gespenster verkleidet nicht
nur entzückend auf der Bühne
herumwuselten. Denn die
Bortfelder Theaterleute wären
nicht sie selbst, würden sie
nicht sogar bereits die Aller-
jüngsten trefflich kostümiert
spielerisch und sängerisch an
das Rampenlicht gewöhnen.
Apropos Erbe: Sabine Com-

meßmann, seit 21 Jahren mu-
sikalische Leiterin des Kinder-
und Jugendchores des Bort-
felder Theaterkreises, wurde
auf eigenen Wunsch und we-
gen neuer beruflicher Ver-
pflichtungen aus dieser Ver-
antwortung verabschiedet
und bei rauschendemApplaus
mit Blumensträußen und Ab-
schiedsgeschenkenüberhäuft.
Ihre Nachfolge sei noch offen,
und man bitte Interessierte
herzlich, sich zu melden.
Gemeldet hatte sich im Ver-

laufe der Vorstellung bei Jo-
hannes (Timo Klöpper) sein
sehnlicher Wunsch, das Gru-
seln zu lernen. Die Märchen-
brüder Grimm lieferten einst
die Vorlage für die augen-
zwinkernde und sehr anspre-
chend und straff von Hazel
Zoch inszenierte Bortfelder
Bühnenadaption, in der selbst
der Tod persönlich vor Johan-
nes Anti-Grusel-Pragmatis-

mus kapituliert. Die Story en-
det natürlich in Pilcher-Ro-
mantik –wobei Johannes doch
noch das Gruseln lernt: nach
der Hochzeit, versteht sich.
Es versteht sich übrigens

auch, dass Mammutveranstal-
tungen wie der Theatersom-
mer besondere Herausforde-
rungen an die Bühnentechnik
stellen. Und so werden beson-
ders den Tontechnikern bei

einigen Sprach-Aussetzern
wohl die Schweißtropfen auf
der Stirn gestanden haben.
Hervorragend zu hören und

von dialektisch eingeweihten
Zuschauern zu verstehen wa-
ren allerdings Heidrun Her-
den, Edeltraud Kusidlo, Anna
Hinrichs und Yvonne Rick-
mann-Kriete beim traditionel-
len Plattdeutsch-Schnack.Wie
aus einem Füllhorn verteilten

sie bei bester Stimmung
mundartliches Bortfelder Lo-
kalkolorit.
Bühnenbauer als auch die

Meisterinnen in der „Nähda-
men-Werkstatt“ liefertenwie-
derum jeweils detailverliebte
Kunstwerke für das fröhliche
Spektakel, das in einer ausge-
lassenen Playback-Show über
die Zu- und Umstände in ei-
ner Tanzschule ausklang.

Furchtloser Held lernte das Gruseln
erst nach der Hochzeitsnacht
Gespenstisches sommertheater auf dem Bortfelder kirchberg lockte hunderte Zuschauer

Schon die Jüngsten werden ins Theatergeschehen eingebunden (kleines Bild), das in einer ausgelasse-
nen Playback-Show gipfelte. Fotos: Ulrich Jaschek

Kinderchor-Leiterin Sabine
Commeßmann nach 21 Jahren
verabschiedet – Nachfolger
wird noch gesucht.

lengede. Einen neuen Sozi-
alpädagogen bekommt die
IGS Lengede. DieNiedersäch-
sische Landesschulbehörde
hat niedersachsenweit aktuell
an rund 500 allgemeinbilden-
den öffentlichen Schulen Stel-
len für schulische Sozialarbeit
ausgeschrieben, die meisten
davon als halbe oder dreivier-
tel Stellen. „Schulen und El-
tern fordern seit vielen Jahren
feste Mitarbeiter im sozialpä-
dagogischen Bereich“, so Jan-
Peter Braun, Schulleiter der
IGS Lengede. Er freue sich

sehr, dass die Landesregie-
rung die Notwendigkeit er-
kannt habe und die Stellenbe-
setzungsverfahren Anfang
August anlaufen. In vielen an-
deren Industrieländern sei es
bereits seit Jahrzehnten üb-
lich, dass Lehrkräfte durch
multiprofessionelle Teams an-
derer Professionen unterstützt
werden.
„Ich bin besonders froh da-

rüber, dass wir eine unbefris-
tete Vollzeitstelle erhalten“,
so Braun. Dieses stelle zum ei-
nen sicher, dass die Mitarbei-

terin oder
der Mitar-
beiter wäh-
rend der ge-
samten
Schulzeit vor
Ort sei und
nach Schul-
schluss noch
zeitlicheRes-
sourcen für

Elterngespräche und Netz-
werkarbeit habe. Zum ande-
ren ermögliche es dem Mitar-
beiter ein angemessenes Ein-
kommen.

Zu den Aufgaben der soge-
nannten „sozialpädagogi-
schen Fachkraft in schulischer
Sozialarbeit zählen Stärkung
der sozialen Kompetenz der
Schüler, Beratung und Beglei-
tung einzelner Schülerinnen
und Schüler sowie gegebe-
nenfalls von Eltern, Netzwerk-
arbeit mit außerschulischen
Partnern der Kinder- und Ju-
gendhilfe, Maßnahme zur In-
tegration und Unterstützung
der Jugendlichen bei der Be-
rufsorientierung sowie bei Be-
werbungen.

Bewerbungsfähig sind Sozi-
alpädagogen und Sozialarbei-
ter mit staatlicher Anerken-
nung sowie Personen mit ver-
gleichbarer Ausbildung, die
langjährige Praxiserfahrung
in der schulischen Sozialar-
beit oder der sozialpädagogi-
schen Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen nachweisen
können. sip

2Weitere informationen unter
www.landesschulbehoerde-nie-
dersachsen.de sowie unter
www.igs-lengede.de.

IGS Lengede bekommt neuen Sozialpädagogen

Jan-Peter
Braun

SierSSe. Mit ihrer extre-
men musikalischen Flexibi-
lität auf höchstem künstleri-
schen Niveau sind die Profi-
musiker des Polizeiorches-
ters die klingende Visiten-
karte der niedersächsischen
Polizei – am Samstag besu-
chen die musikalischen Be-
amten die Sierßer Kirche.
„Vieles hat sich in der

über100-jährigenGeschich-
te verändert, eines hat sich
aber über all die Jahre ge-
halten: die generationen-
übergreifende Verbunden-
heit nicht nur mit der nie-
dersächsischen Bevölke-
rung“, sagt Klaus Jurczyk,
Vorsitzender der Kulturge-
meinschaft Sierße, der sich
besonders auf den Besuch
freut. „Egal ob jung oder alt,
landauf und landab zieht
das Polizeiorchester Nieder-
sachsen jährlich mehr als
200 000 Konzertbesucher

vorwiegend bei Benefizkon-
zerten in seinen Bann.“ Bei
einem Benefizkonzert am
Samstag, 6. August, um
18 Uhr in der evangelisch-
lutherischen Kirche Sierße
werde den Zuhörern ein
ganz besonderes Klanger-

lebnis präsentiert: Abwech-
selnd werden die vier Kam-
mermusik-Ensembles des
Polizeiorchesters Nieder-
sachsen zu hören sein. „Egal
ob Holzbläsertrio, Holzblä-
serquintett, Saxofonquartett
oder Blechbläserquintett
mit Drums, ob leise Töne

der Flöte oder klangvolle
Signale der Trompete – die
Zuhörer erwartet ein span-
nendes Musikprogramm“,
so Jurczyk.
Einen besonderen

Schwerpunkt im Programm
werden die Tangos des ar-
gentinischen Komponisten
Astor Piazolla einnehmen.
Und: Vor dem Konzert, ab

17 Uhr, bringt die Polizei
Peine eine Präsentation un-
ter dem Titel „So schützen
Sie Ihr Kind vor Gewalt“
und „Wohin gehst Du?“
über den sexuellen Miss-
brauch von Mädchen und
Jungen. Das Konzert be-
ginnt am Samstag um
18 Uhr in der evangelisch-
lutherischen Kirche Sierße,
Dorfstraße 11. sip

2 karten gibt es bei: carola
schulte, Telefon, 05302/5438,
klaus Jurczyk, 05302/2636.

Polizeiorchester tritt in der Sierßer Kirche auf
Benefizkonzert am samstag mit vier kammermusik-ensembles des orchesters / Besonderer schwerpunkt: Tango

Samstag in Sierße: Musiker des Polizeiorchesters.

Wahle. Sie sind wieder
da: Nach 17 Jahren tritt die
Kultkapelle „Remember“
live beim musikalischen
Dämmerschoppen amDorf-
gemeinschaftshaus inWah-
le auf. Am Samstag, 6. Au-
gust, veranstaltet der Hei-
mat- und Kulturverein
Wahle ab 18 Uhr zum vier-
ten Mal den öffentlichen
„Musikalischen Dämmer-
schoppen“ amDorfgemein-
schaftshaus an der Schul-
straße – diesmal mit der
wieder ins Leben gerufe-
nen Oldieband „Remem-
ber“, gegründet ursprüng-
lich 1980 als reine Instru-
mentalband. Durch Umbe-
setzungenwurden seit 1983
dann Rock‘n‘Roll und Ol-
dies der 50er und 60er Jah-
re sowie eigene Stücke der
Beat-Ära gespielt. Die zu-
nächst auf den Großraum
Braunschweig begrenzte
Fangemeinde wuchs
schnell heran. „Remem-
ber“ hatte seine Anhänger
im gesamten norddeut-
schen Raum, was die An-
zahl der Fanpost (damals
auch aus der DDR), bewie-
sen hat. 1997 löste sich die
Band nach 17 Jahren und
über 300 Gastspielen auf.
17 Jahre später traf man
sich wieder und holte die
Instrumente erneut heraus.
Der Spaß am Rock‘n‘Roll ist
ungebrochen.
„Remember“ macht Musik
für Musikbegeisterte, die
für die Disco zu alt und für
den Schwof der Senioren
viel zu jung sind. „Remem-
ber“ präsentiert Oldies und
Rock‘n‘Roll nach Maß –
also Songs der 50er-, 60er-
und 70er-Jahre. sip

2Weitere informationen
auch unter www.wahle-kul-
tur.de. Der eintritt ist frei.

Kultband
„Remember“

inWahle

Nach 17 Jahren wieder auf
der Bühne: „Remember“.
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Das Polizeiorchester
Niedersachsen begeistert
jährlich mehr als 200 000
Konzertbesucher.
Klaus Jurczyk,
Kulturgemeinschaft Sierße

WendeBurg. in die Mari-
enkirche an der Braunschwei-
ger straße in Wendeburg
wurde bereits im März einge-
brochen – wie jetzt erst fest-
gestellt und der Polizei ange-
zeigt wurde. nach ersten er-
kenntnissen ereignete sich
die Tat in der Zeit vor sams-
tag, 30. März, teilte gestern
Polizeisprecher Peter rathai
mit. „ein oder mehrere bisher
nicht bekannte Personen hat-
ten die nebeneingangstür
der kirche aufgehebelt und
aus der sakristei einen gerin-
gen Bargeldbetrag entwen-
det“, so rathai.
Die bisher bekannte scha-
denshöhe liegt bei etwa
300 euro. sip

Einbruch in der
Marienkirche

Sophiental. in der nacht
zu Montag wurde in sophien-
tal, am Walde, der lack eines
dort abgestellten skoda Fa-
bia von einer bisher nicht be-
kannten Person unterhalb der
stoßstange zerkratzt.
Die schadenshöhe beträgt
nach schätzungen der Polizei
300 euro. sip

Stoßstange von
Skoda zerkratzt


